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Kun nahen roieder die jungen und 2IHen.

Sie Sorträge halten.
23on allen Seiten roird losgelaffen
Kompaktefte2Seisheit - nicht 3um ©paffen.
(Sin ßeer oon Srioatdo3enten und Cehrern

3fl aufgeboten, den Sürger 3U hehrern

Singen des Cebens 3a geleiten,
's ift nicht 3u befreiten.

Sie SoHrags-Caroinc
Sie Seit gilt's, maustot 3U fchlagen
2in kühleren Sagen.
2ÏÏan flieht 3U idealen,
Sie nicht 3U be3ahlen,
Sielmehr meiftens find gratis 3U hören.
Su rumoren beginnt's in den Shören.
2iuch fehlt's nicht an Kurfen
Sür Kommis und Kurfen!

3a, man lâjjt gar, hat man oernommen,
2Ius 225 i en einen kommen,
Ser mujj fingen und fagen
Kus Seethooens Sagen.
Sooiel 2ïïeifter der Schule
28ärcn da, um die Spule
KZH Schroung ab3uroickeln
Km Suit in Artikeln!

2Jch, es kommen, roill es fcheinen,
Sum 2Sort auch die Kleinen;
Ceuchten laffend ihr Cichtlein,

Surchfpickt mit ©edichtlein.
Sahireich find oertreten,
Sie gern heiraten täten
ünd hoffen: am Gnde
Sich hier etroas fände!

Kommt die Sortragsfturçroelle
3m Cande der Seile,
2Bird die SBeisheit ohn' Gnde

©efreffen behende.

Sas jeht auf den Stühlen
2ïïit ßochgefühlen
Clnd gähnt man auch fchüchtern,
Klan bleibt doch nüchtern! ßamurhabi

Die PunPte
Ser Kuhm der 14 Eunhte ließ

Cenin nicht fchlafen. 2Jlfo hiejj

er feinen Kasputin, den frommen,
fofort mit Punkten niederzukommen.

K3ïe es befahl der rote Sar,
gefchah es auch der 2ïïann gebar.

©ebar, indem er tiefer tunkte,

gleich 21 runde Punkte.

ünd brachte fie, fo fchnell es geht,

deooteft Seiner 27lajefiät.
Ser ließ fle auf- und abmarfchieren,
roie Sleifoldaten ejer^ieren.

So freuten fl« den großen 21tannl

3ann machte cr fl* gleich daran,
fie, um die Ktenfchheit $u beglücken,
roie Sîilfon, in die 2Selt ju fchicken.

28ie damals kam's, die alte ©'fehicht,
die Kielt roird klüger niemals nicht:
mit Kndacht nimmt fie auf das ßerden-
oieh derer, die nicht alle roerden.

Abraham a Santa Clara

lieber flebelfpalier
ßin Sürcher Kaufmann befindet fich

mit feinem Sohn auf der Surchreife
durch Srauenfeld. 21n einem (Eckhaus
entdeckte der Knabe ein rundes Schild
mit der 2luffchrift: Schieber: 3,6".

Kch, lueg emal, Sapa," fagt der
Knabe, da händ jle, glaub i, e Schiebe

r o i e r t e I " 3gi.

Dis neue poitgetffunde in Htündjen
(Eh, aber nell
3' KZünche mûend9 um 3ähni heil
Scho um Seufi ggt's Cadefchluß,
Küt als Säubi und Serdrußl
Slünche macht de SSinferfohlaf
ünd Ift ganj erfchreckll brao! <>

Die Entgegnung
3n einer Streikoerfammlung roagte

es ein Kedner, den Suhörern 3U fagen :

3ch denke, roir haben jeht lange
genug gefeiert, roir roollen roieder 3U

regelmäjjiger Sätigkeit übergehen!"
Sarauf gingen oiele Serfammlungs-

teilnehmer 3U Sätlichkeiten gegvn
den Kedner über. na)

Der noble fri$
Keichspräfident (Sbert hat den 2Jlten

Sritj" übertrumpft. Siefer roar roohl

grofj als Seidherr und Sieger über feine
Seinde. Sritj Gbert aber hat fich felbft
befiegt. Senn 3ur felben Seit, als er
oon einem 2ïïûnchner Schriftfteller in
deffen 3eitfchrift oerunglimpft roorden

roar, liejj er der Seutfchen Schiller-
ftiftung" 5000 Kïark aus feinem Sispofi-
tionsfonds anroeifen. 2lls Sattlermeifter
a. S. roird Sritj (Sbert eben roiffen, dafj
das Keiten auf ungefatteltem Sichterrofj
heute bedeutend fchroieriger ift, als auf
gefälteltem Schiebergaul. e

öocfidjtig
Sie gnädige" Srau (311m

Sienftmädchen) : (£mma, roenn es 3um Kegnen
kommt, dann hängen Sie die Söäfche
ab, oder lieber fchon eine Stunde oorher!

S. 25.

Bn 6'Bnnungio
Schon 60 gahr' bald bift du alt
ünd denkft da noch ans Srel'nl
gm SIegerkranj und roohlgeftalt
Slüht dir nochmals der Stai'n)
(Einer 23ene3ianerin

Keftlos befiegt 3U Süßen hin

Sift, ©abriel, gefunken,
Son Ciebesroonne trunken 1

Siume haft gerettet du,
Sun kommt ein kleiner Sammetfehuh,
Seht dir fi* auf den Sacken.
Said roird dir, altem gunggefell,
©ejogen übers Ohr das Seil;
(£9 roird dich jroicken, jroacken
Sie höllentftleg'ne (Elferfucht,
Sann fliehfi aus der Siume-Sucht
Su Slorentiner 2Belbern,
Sen früh'ren 3eltoertteibern;
Sie lachen: O, Sreund ©abriel 1

Serändert bift du, meiner Seel',
Su haft befreit Siume doch

Seglbft dich felber In das gochl
gns godi 2î!troslberehel
O ©abriel 1 Sreimal SSehel e

3ntere0ûnter'r Kaetenfprudj
Sie Käfe, die Sutter, 0 mich freut's,
Sei mir gegrüßet auch außer der Sdiroeijll

Die Jeid)en der finit
Suf Schritt und Sritt kann man fie fehen.

©s Ift nicht fchroer, fie ju oerftehen,
betrachtet man das Sublikum:
der Saufer geht Im Kopf herum.

2Cas foll uns noch die Sruckerfchmiere

auf 3eltungs- und dem ©eidpapiere?
gefct gilt das einjlge ^Gtlakaî

Saufer" das andere fchmeckt fad.

gn alten Schriften kann man's lefen:
©s ifi fchon immer feucht geroefen
der genius loci Sürichs und
des Keft's oom (Eidgenoffenbund.

Kîan fleht Ihn feines Kmtes roallen

an jenen fchroankenden ©efialten,
ftraßauf, ftraftab ftatt Süchternheit

befitjen alle fehr oiel 3e!t.

ünd diefe foll man ihnen gönnen,
damit fie jroeifeisfrei erkennen

(jum guten Son gehört's bim (Eid)
die Seichen diefer fchönen Seit. sips

©änderbare Begründung
Ser ßerr Sfarrer hat auf dem Seid

einen ßafen gefchoffen und fagt 3ur (£nt-

fchuldigung dem ihm begegnenden Gber-

fôrjîer, der ßafe fei oorher in feinem

Krautgarten geroefen. Ser ßerr Gber-

förfter roill aber oon diefer 3roeifelhaft«n
Kusrede nichts roiffen und fagt roütend:

ßerr Sfarrer, bleiben Sie mir, bitte,

oon meiner 3a9d roe9' ich geh' 3nncn
auch nicht in 3 kr e Kirch'!" 21. ech.

Hîerftnal

Ser dort hat die Klauenfeuche 1"

SSiefo?"
Sr klaut!" c

Schüttelreim
Ser Oberkellner feufjend fpricht:
Sas ßaus Ift roieder ohne Corde!"
Sie Sochter des Saales rührt das nicht:

Sie fpielt die Cieder ohne SSortel" 21.6*.

Druckfehler
(Sr roar fehr reich und man nannte

ihn deshalb den Krötus (Kröfus) der

Stadt. s.ss.

Nun naken wieder ciie Jungen unci Alten.
Die Vorträge kalten.
Aon ollen Seiten wirci losgelassen
RompaktefleWeiskeit - nicnt zum Spassen.
Cin Keer von Privatdozenten und Lekrern
Ist ausgeboten, dsn Bürger zu kekrern
Dingen des Lebens zu geleiten,
's ist nickt zu bestreiten.

Die Vortrags-Lawme
Die Zeit gilt's, maustot zu sckiagen
An kllkieren Tagen.
Alan fliekt zu Ideaisn.
Die nickt zu bezaklen.
Bieimenr meistens sind gratis zu kören.
5Zu rumoren beginnt's in den Ckören.
Auck fekit's nickt an Kursen
Sür Rommis und Rursen!

Ia. man läßt gar. kat man vernommen.
Aus Wien einen kommen.
Der muß singen und sagen
Aus Beetkovsns Tagen.
Soviel Meister der Sckule
Wären da. um die Spule
'Mit Sckwung abzuwickeln
Am Pult in Artikeln l

Ack. ss kommen, will es sckeinen.
Bum Wort auck die Aleinen:
Leuckten lossend ikr Licktiein.
Durckspickt mit Gedicktlein.
-Zaklreick sind vertreten.
Die gern keiraten täten
«Und Kossen: am Ende
Sick kier etwas sände!

Rommt die Aortragsflurzweiie
Im Lande der Teile.
Wird die Weiskeit okn' Ende
Gefressen bekende.
Das jetzt auf den Stükien
Mit Kockgesükien
«Und gäknt mon ouck sckücktern.
Man bieibt dock nllcktsrni àmàv!

Vie Punkte
Dsr Nukm cjer 14 Punkte ließ
Lenin nicht scklofen. Also kieß
er seinen Raspulin. cien frommen.
sofort mit Punkten niederzukommen.

Wle es besabl cier rote 5Zar.

gesckak es aucn - cler Mann gebar.
Gebar, inciem sr tieser tunkte.

gleicb 21 runcle Punkte.

Uno bracbte sie. so scnnell es gebt.

clsvotesi Seiner Majestät.
Der lieh sie auf- unc! abmarschieren.
wie Bleisoldaten exerzieren.

So sreuten sie den großen Mann!
Dann mackte cr sick gieick daran.
sie. um die Mensckkeit zu beglücken.
wie Wilson, in die Welt zu scklcken.

Wie damals kam's, die alte G'scbickt,
die Ws» wird klüger niemals nickt:
mit Andacht nimmt sie aus das Kerden-
viek derer, die nickt alle werden.

Lieber Nebeispalter!
Ein Bllrcker Rausmann befindet sick

mit seinem Sokn aus der Durckreise
durck Srauenseid. An einem Eckkaus
entdeckte der Rnabs ein rundes Sckild
mit der Aussckrist: ..Sckieber: 2.6".

Ack. lueg smai. Papa." sagt der
Rnabe, da känd sie, giaub i. e Sckie-
bervierteN" Ig,.

vie neue polizeistunäe in München
EK, ader nel l

5Z' Müncke rnüends um 5Zäkni keil
Scko um Seusi ggt's Ladesckluß.
Nüt als TSubi und Verdruß l

Muncks mackt ds Winterschlaf
llnd Isi ganz erscnröck» braol -

Vie Entgegnung

In einer Streikoersammlung wagte
es ein Redner, den Jukörern zu sagen :

..Ick denke, wir Kaden jetzt lange
genug geseiert. wir woiien wieder zu
regelmäßiger Tätigkeit übergeken!"

Daraus gingen viele Versammlung?»
teilnekmer zu Tätiickkeiten geg>n
den Redner über.

Ver noble §ritz

Reickspräsident Ebert kat den Alten
Sritz" übertrumpft. Dieser war wokl
groß als Söidkerr und Sieger über seine

Seinde. Sritz Ebert aber kat sick selbst

besiegt. Denn zur selben !Zeit. als er
von einem Münckner Sckriststeiier in
dessen Jsitsckrist verunglimpft worden

war. iieß er der Deutscken Sckillerstistung"

S000 Mark aus seinem
Dispositionsfonds anweisen. Ais Sattiermeister
a. D. wird Sritz Ebert eben wissen, daß
das Reiten aus ungesatteitsm Dickterroß
keute bedeutend sckwierigsr ist. ais auf
gssattsitem Sck'.ebergaui. -

Vorsichtig

D i e g n ä d i g e" S r a u (zum
Dienstmädcken) : Emma, wenn es zum Regnen
kommt, dann Köngen Sie die Wäscke
ab. oder lieber sckon eine Stunde vorker î

S. 2Z.

Bn ö'finnunzio
Sckon 60 Iabr' bald bist du alt
llnd denkst da nock ans Srel'nl
Im Siegerkranz und woklgestalt
Biübt dir nochmals der Mal n!
Einer Venezianerin
Restlos besiegt zu Süßen kin
Bist. Gabriel, gesunken.
Von Liebeswonns trunken I

Siume kast gerettet du.
Nun kommt ein kleiner Sammetsekuk.
Seht dir sick auf den Nacken.
Bald wird dir, altem Iunggeseli.
Gezogen übers Okr das Se»;
Es wird dick zwicken, zwacken
Die köllentsiieg'ne Eifersucht.
Donn fliekst aus der Siume-Buckt
2u Slorentiner Weibern.
Den srün'ren Jeitverti eibern:
Die lacken: O, Sreund Gabriel!
Verändert bist du, meiner Seel',
Du kast befreit Siume dock

Begibst dick selber In das Iockl
Ins Joch Aitwslberekel
O Gabriel! Dreimal Webe! -

Interessanter" Nastenspruch
Die Nase, die Butter, o mich sreut's.
Sei mir gegrüßet ouck außer der Sckweiz II

S. B.

Vie Aeichen öer Zeit
Auf Sckritt und Tritt kann man ste seken.

Es ist nickt sckwer. sie zu versteksn.
belracktst man das Publikum:
der Sauser gekt Im Nopf Kerum.

Was so» uns nock die Druckerschmiere

auf Jeàngs- und dem Geldpapiere?
Jetzt gilt das einzige Plakat
Sauser" das andere sckmeckt fad.

In allen Scbristen konn man's lesen:

Es ist sckon immer seuckt gewesen
der Kenias loci 5Züricks und
des Nest's vom Eidgenossenbund.

Man siekt Ikn seines Amtes walten
an jenen schwankenden Gestalten.
straßauf, straßab statt Nücktsrnkelt
besitzen alle sekr oiei 5ZeIt.

llnd diese soll man iknen gönnen.
damit sie zwsiseissrei erkennen

(zum guten Ton gekört's bim Eid)
die Zeichen dieser schönen Zeit. s!o-

Ssnöerbare Segrünöung
Der Herr Psarrer kat aus dem Selci

einen Kosen gesckossen und sagt zur Cnt-

sckuidigung dem ikm begegnenden
Oberförster, der Kase sei vorker in seinem

Rrautgarten gewesen. Der Kerr
Oberförster will ader von dieser zweiselkastsn

Ausrede nickts wissen und sagt wütend:

Kerr Psarrer. bleiben Sie mir. bitte,

von meiner Iagd weg. ick gek' Iknen
ouck nickt in IkreRirck!" A, s-n

Merkmal

Der dort kat die RIauenseucke!"
Wieso?"
Cr kiaut'." °

Schüttelreim
Der Oberkellner seufzend sprickt:

Das kZaus ist wieder obne Lorde!"
Die Tockter des Saales rükrt das nickt:
Sie spielt die Lieder okne Worts I" -l, S»,

Druckfehler
Cr war sekr reick und man nannte

ikn deskaib den Rrötus (Rrösus) der

Stadt. ss.
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